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Bei Sedan, einer nordostfranzösischen Industriestadt an der Maas, war es am 1. Sep

tember 1870 zu einem entscheidenden Sieg der deutschen Truppen über Frankreich ge
kommen. Kaiser Napoleon III. hatte am 2. September 1870 kapituliert. Die Einigung
des deutschen Reiches mit „Blut und Eisen“ stand unmittelbar bevor und wurde 1871
Wirklichkeit. 1

Die Entstehung und das Wesen der Sedan-Feiern im Deutschen Reich hat der promi
nente bürgerliche Historiker Theodor Schieder 1961 wie folgt bewertet: „Die Feier des
Sedantages wurde zuerst durch eine spontane Aktion nationaler Kreise unter Führung
des Pastors von Bodelschwingh gegenüber dem Widerspruch vieler Männer, unter an
derem auch des Bischofs Ketteier z. B., schon im Jahre 1871 eingeführt und ist dann
später immer wieder zu einer Kraftprobe zwischen sogenannten Reichsfreunden und
Reichsfeinden geworden . .. Sie hatte ihre Bedeutung für das nationale Bewußtsein,
konnte aber den Riß in der Nation, der sich seit dem Kulturkampf und dem Sozialisten
gesetz aufgetan hatte, nicht überwinden.“ 2

Während auf den Widerstand der Arbeiterbewegung gegen die Sedan-Feiern weiter
unten näher eingegangen wird, soll zunächst richtiggestellt werden, daß die von Bodel
schwingh geführte Aktion keineswegs spontanen Charakter trug, sondern konsequent
aus den Bemühungen dieses Mannes um das Bündnis von Thron und Altar erwuchs.
BRD-Historiker haben mittelbar und unmittelbar Hinweise darauf gegeben. 3

Friedrich von Bodelschwingh (1831-1910), der seit seiner Jugend unter dem starken
Eindruck des jüngeren Pietismus und dessen sozialpolitischen Ambitionen gestanden
hatte, 4 war sich aufgrund eigener, lange vor 1871 durchgeführter praktischer Versuche
und der daraus abgeleiteten Erfahrungen sehr wohl der sozial stabilisierenden Rolle von
Festen und Feiern bewußt. Sein systematisches Interesse daran läßt sich bis in die
frühen fünfziger Jahre zurückverfolgen. 1852 bis 1854 wirkte Bodelschwingh - nach
einer freiwilligen Militärdienstzeit und noch vor seinem Theologiestudium - als Ver
walter auf dem Gut Gramenz in Hinterpommern, wo er für die Einwohnerschaft, be
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